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zurief Du Jup häſte es alt gehört et Bieſt is wedder do
Ja giebt es eine Polizeibehörde die ſfindiger wäre als unſer Nacht
wächterkorps Und heute ſcheiden ſie von uns Je zwei von ihnen
werden durch einen Schutzmann erſetzt weil ein Schutzmann
ſo viel leiſten ſoll wie zwei Nachtwächter Schon an anderer
Stelle iſt dein Magiſtrat geſagt worden daß dies unmöglich ſei
Denn kein Schutzmann kann ſoviel Kaffee umſonſt im Kaiſer Café krinken
wie zwei Nachtwächter kein Schutzmann kann ſoviel ſchlafen wie zwei
Nachtwächter Aber wie dem auch ſein mag wir Korpsſtudenten wollen
ihnen immer ein treues Andenken bewahren und uns ſtets der heiteren
Momente erinnern die ſie uns bereitet haben Kaum war die Feſtrede
und der ſtürmiſche Beifall den ſie gefunden verklungen als auch ſchon
der Vertreter der Nachtwächter Kraus mit Namen ſich zur Gegenrede er
hob und ſich für die Anerkennung bedankte die ſie wenigſtens bei den
Studenten gefunden und die ihnen ein Troſt ſei für das ihnen zu
gefügte Leid

Amor im Kriege
Ein Londoner Blatt ſchreibt Man mag gegen Gott Amor vorbringen

was man will ſein Muth iſt jedenfalls über jeden Verdacht erhaben er
fragt ebenſowenig nach Granaten und Gewehrknugeln wie nach Schlöſſern
und Riegeln Schon das Gerücht eines Krieges reizt ihn zu neuer
Thätigkeit und er iſt in Kriegszeiten geſchäftiger als im Frieden Bräute
an den Altar zu führen Der Heicathsmarkt war niemals ſo voll wie
während der erſten Wochen des Krieges Mädchen die ſcheu davor zurück
ſchreckten den Tag zu nennen kannten weder Furcht noch Zögern als
der Geliebte ihnen entriſſen werden ſollte und Hunderte von Soldaten
ſind jetzt Eheleute die ſonſt noch Junggeſellen wären wenn es nicht zum
Kriege gekommen wäre Von Bräutigamen mit Titeln wie Carl of Long
ford und dem Sohn der Gräfin Dudley bis herab zum einfachſten Reſerve
mann eilten alle mit gleichem Eifer an den Altar Es iſt feſtgeſtellt daß
im Oktober und November des verfloſſenen Jahres ſich die Heirathen von
Soldaten um das Dreifache vermehrt haben Viele der jungen Frauen
haben ihre Männer ins Feld begleitet oder ſie folgen ihnen jetzt noch
nach Aus dem letzten amerikaniſchen Kriege wird von einem ſolchen
jungen Ehepaar das auch durch den Krieg nicht getrennt wurde erzählt
Als Mrs Jeſſie Noſter ſich gerade mit einem Leutnant im erſten Waſhington
Regiment verheirathet hatte mußte ihr Gatte in den Krieg ziehen Der Honig
monat hatte für ſie kaum begonnen aber Mrs Noſter war ſchnell ent
ſchloſſen ihn qn der Front zu vollenden ſie rüſtete ſich mit einem
Khakianzug Ledergamaſchen und einem Panamahut anus heftete ein rothes
Kreuz anf den Aermel und begleitete das Regiment ihres Mannes nach
den Philippinen wo ſie während des ganzen Feldzuges an ſeiner Seite
blieb Jn San Pedro Macati war ihr Platz bei ihrem Manne in den
Laufgräben und in der Schlacht bei Paca Church als das Lazareth vom
Feinde umgeben war half ſie den Verwundeten und trug im dichten
Kugelregen den Kämpfenden die Munition zu Als ſich Freiwillige zu
einer gefährlichen Expedition von Colombo nach Laguna de Bay melden
ſollten gehörte die tapfere Frau zu den hundert die man annahm
im Verlauf der Expedition gerieth ſie in Lebensgefahr und entkam
mit knapper Noth Sie blieb aber unverletzt und als ſie
wieder auf amerikauiſchem Voden landete brachte ſie ein Knäblein mit
das auf dem Schlachtfelde geboren war Ein anderes tapferes Mädchen
das ihrem Geliebten in den Krieg gefolgt war hatte ein weniger glück
riches Geſchick Als der gemeine Soldat P J Moore mit dem 20 Kanſas
Regiment nach den Philippinen abfuhr verkleidete ſich Saviede Lande
mit der er verlobt war in Uniform und wurde von einem ſeiner Freunde
an Bord des Transportſchiffes Jndiania eingeſchmuggelt Als das
Schiff jedoch zwei Tage auf See war kam der Betrug an den Tag und
trotz der Thränen und Bitten ließ ſie der unbeugſame Oberſt in Honolulu
ans Land ſetzen Hier fand ſie eine Stelle als Erzieherin und kehrte nach
einiger Zeit nach San Francisco zurück wenn ſie die Gefahren ihres Ge
liebten nicht hatte theilen können ſo hatte ſie doch in jedem Falle Geld
genug verdient um bei ſeiner Rückkehr die Ausſteuer kaufen zu können Ein
Reſerviſt aus Hertfordſhire bekam vor einigen Wochen die Auf
forderung ſich bei ſeinem Regiment am folgenden Montag zu ſtellen
Er ſtand kurz vor der Hochzeit aber das Aufgebot war erſt zweimal er
folgt Zum Glück hatte er noch einen Sonntag vor ſich an dem er zum
drittenmal aufgeboten wurde und als er den Geiſtlichen dringlich bat
vollzog dieſer ſofort nach dem Gottesdienſt die Trauung und der Reſerviſt
ging als glücklicher Ehemann davon um die Flitterwochen nach ſeiner
Rückkehr zu genießen Ebenſo geſchäftig wie bei den Engländern ſcheint
Gott Amor auch bei den Buren zu ſein er erkennt eben keine Suzeränität
außer ſeiner eigenen Als ein junger Bur gefangen genommen und auf
die Penelope in der St Simons Bai geracht wurde ſuchte ſein Schatz
ihn auf und erhielt die Erlaubniß ihn zu ſehen Kurz darauf machte der
Gefangene mit zwei Freunden einen freilich erfolgloſen Verſuch zu ent
fliehen und ans Land zu ſchwimmen dabei halfen ihm die Schwimm
gürtel die das treue Mädchen trotz der Luchsaugen der engliſchen Offiziere
an Bord geſchmuggelt hatte
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e e eAuflöſung des 456 Preisräthſels Texas Taxis Taxus
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Ecuador
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RNadolin Caktus Elſaß Bismarckshaus Maulbeerbaum Texas
Taxis Caktus Neapel Marienburg Baumwolle

Richtige Löſungen gingen ein 95 Die Geſammtzahl der Ein
endungen betrug 99 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Hans Schlegel Geſchw Scharf Konrad Liebe
Erdmann Seidel Aug Peter Ernſt Dillner Klara Tornow Frau Zwarg
Gertrud Hupe Karl Holzhauſen C Krickſtaedt Otto Benſe A Schellen
berg Fr Goltze M Jentzſch W Waldmann Max Wagner Karl Rabe
Frau L Kerner Böttcher Walther Kiewitz Gertrud Fritſche P Reibe
ſtahl Frau Annie Bangel Robert Beier O Heſſe F Jeſchke E Heuber
Marg Lüttge L Weber Ernſt Schulze E Grimm Fr B Sommer
L Nelten Frau Tatzkow Guſt Leitloff Rudolf Meuſch Eurt Marſchner
C J H Schütt Frau Heyer O Dankelmann H Zeiſe Geſchw Engel
hardt Hermann Suhle M Borgmann A Schaaf Frau M Theyring
Ernſt Günther Charlotte Goßrau M Rulf Minna Siebold Dora Kober
Fr Tenutſchenthal Frau Helene Wirth W Schierſch G Schaefer Karl
Hartmann M Reinicke Albrecht G Kitzig Ernſt Semmler J Paſchold
E Schluricke Otto Hartmann Frau Clara Regel Otto Herfurth Felicitas
v Kierski Gertrud Böge Otto Semmler Fritz und Hans Anna
Heinemann

von auswärts von Helene Jordan Mücheln Wilhelm Klühſendorf
Lilie Ammendorf Hermann Dähne Wiehe G Richter Neubeeſen Hans
Lüttge Frau A Brandt M Biertümpfel Merſeburg Oskar Hennicke
Artern Walther Thiemann Rotha F Heergeſelle Zörbig A Seffers
Eisleben Johannes Hoffmann Hagen R Simon Reideburg O Wartens
berg Schwittersdorf Agnes Teubner Heideloh R Söllingen Wilhelm
Pöhle Roſahl Bitterfeld Oskar Diettrich Wernigerode Frau Marx
Carl Heuber Berlin K Günther Oberröblingen Alfred Werner Schaf
ſtädt

Shakeſprare s ſämmtliche Werke eleg geb
entfiel auf K Günther Oberröblingen

457 Preisräthſel
O wohl ihm dem die erſten Zwei
Die Liebſten führen all herbei
Sie zu dem Ganzen zu vereinen
Und der geſund ſie ſieht erſcheinen
Er ſollte ohne Dank zu ſprechen
Dabei nie ſeine Letzte brechen

Preis Schillers Werke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Schachaufgabe
Von H und C Bellmann
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Der Palmſonntag im Spiegel
der Kulturgeſchichte

Skizze von Ludwig Epſtein Jülich
Rachdruck verboten

Die Sonne übt des Lebens ew ges Recht
Und leiſ beginnend küßt ihr Strahl den Saum
Der harten Scholle küßt ihn mild und lind
Und zieht die ſtarre Decke von dem Haupt
Der Schläfer ab es weht das Gras
Aus Blüthenkelchen ſteigt s mit ſüßem Duft
Hoch tönt des Kuckucks Ruf der Mittag glüht
Und Frühling iſt

Nun erwacht die Natur nach langem Winterſchlafe zu neuem
Leben Ueberall keimt und ſproßt es allüberall verſpürt man
das geheime Weben der treibenden ſchaffenden alles verjüngenden
Frühlingskraft Mit neuerwachter Lebensluſt ſpringen die Thiere
durch die Hecken die lieblichen Sänger des Waldes laſſen ihr
vielſtimmiges Concert erſchallen und in eines jeden Menſchen
Bruſt erwacht eine Fülle von Gedanken und Empfindungen an
geregt durch den nahenden zweifachen Auferſtehungsmorgen Denn
gleichzeitig mit der Auferſtehung der Natur feiern wir das Feſt
der Auferſtehung des Herrn das fröhliche Oſterfetft t

Der Sonntag vor Oſtern iſt der Palmſonntag Dieſer führt
verſchiedene Namen die im großen und ganzen auf das nun be
ginnende neue Leben und Weben in der Natur Bezug haben Er
heißt Grüner Sonntag Blumenſonntag uſw Die gebräuchlichſte
Bezeichnung des Feſtes welches die griechiſche Kirche beſtimmt
ſchon im 4 Jahrhundert n Chr die lateiniſche dagegen erſt ſpäter
feierte iſt der Name Palmſonntag der wohl auf den Umſtand
zurückzuführen iſt daß das Volk dem Herrn bei ſeinem Einzuge
Baumzweige auf den Weg ſtreute die man als Palmzweige
annahm

Die unzertrennliche Verbindung des Palmſonntags mit dem
knoſpenden ſprießenden Grün mit den erſten Kindern des Lenzes
verleiht demſelben einen gewiſſen warmen Frühlingshauch und ſo
ſind auch die verſchiedenen Volksbräuche die mit dieſein Tag ver
knüpft ſind meiſt durch anheimelnde ſinnreiche Beziehungen zum
Naturleben ausgezeichnet

Uralt iſt die Sitte am Palmſonntage Palmen und andere
grüne Zweige zu weihen und unter das Volk zu vertheilen Dieſe
kirchliche Handlung iſt beſonders feierlich in Rom Sie erfolgte
früher in der Sixtiniſchen Kapelle wurde aber als um die Mitte
d v Jahrhunderts in Folge der Fortſchritte des Verkehrsweſens
der Fremdenzufluß nach der ewigen Stadt ſich immer mehr
ſteigerte von Pius IX in die Peterskirche verlegt um allen die

Möglichkeit zu geben ihr beizuwohnen eDie Palmenweihe ſchildert Mannhardt folgendermaßen Der
Papſt ſegnet zuerſt zwei große Palmen von ſieben bis acht Fuß
Länge ſodann kleinere Palmenzweige von fünf bis ſechs Fuß für
die Kardinäle ein ſie ſind kunſtreich geflochten aus Stroh und
Schilfblättern und an der Spitze einigen wirklichen Palmblättern
die von auswärts eingefandt wurden ein kleines Kreuz iſt daran
gehängt Der niedere Klerus erhält Olivenzweige und die Menge
Oliven oder Lorbeerzweige ebenfalls mit einem Kreuz behängt
Nach der Weihung küßt ein jeder der Kardinäle die Hand des
Papſtes und ſeine ihm dargereichte Palme die Erzbiſchöfe nehmen
die ihrige mit einem Kuß auf Hand und Fuß des heiligen Vaters
auf die übrigen küſſen dabei nur den Pantoffel Aehnlich geht

es bei der Palmweihe in den Landeskirchen zu Eine feierliche
ſchon zu Gregor des Großen Zeiten übliche Prozeſſion beſchließt
dieſe kirchliche Handlung

Bei dieſen Prozeſſionen wurden in früheren Zeiten ein Chriſtus
bild auf einem hölzernen Eſel oder auch auf einem lebendigen
Thiere mitgeführt um auf dieſe Weiſe den Einzug in Jerufalem
zu verſinnbildlichen Selbſt Prieſter betheiligten ſich an dieſem
Aufzuge und warfen Blumen und geweihte Baumzweige auf den
Weg Jn Konſtantinopel fand vor Zeiten der Umritt des Patri
archen auf dem Palmeſel ſtatt und der griechiſche Kaiſer hielt
dieſem bei der Prozeſſion die Zügel Jn Moskau führte man im
17 Jahrhundert einen großen Baum der mit verſchiedenen Früchten
behängt war aus der Himmelfahrtskirche Hinter dem Baume
gingen Prieſter und Laien mit Wachskerzen Kirchenfahnen Weih
rauchbecken Heiligenbildern uſw ſchließlich folgte der Metropolit
auf einem Eſel in der Hand ein Evangelienbuch haltend Den
Eſel führte der Zar mit der einen Hand in der anderen trug er
eine Palme Peter der Große ſtellte im Jahre 1700 die Be
theiligung des Monarchen ab und ſeitdem verlor die Sitte die
Großartigkeit

Statt der echten Palmen die am Palmſonntage in Rom ge
reicht und vertheilt werden verwendet man bei uns vielfach die
ſilbergrauen fammetweichen Kätzchen der Weiden Von ihnen ſingt
J W v Goethe

Jm Vatikan bedient man ſich
Palmſonntags echter Palmen
Die Kardinäle beugen ſich
Und ſingen echte Pfalmen
Dieſelben Pſalmen ſingt man auch
Oelzweiglein in den Händen
Muß im Gebirg zu dieſem Brauch
Stechpalmen gar verwenden
Zuletzt will man ein grünes Reis
So nimmt man Weidenzweige
Damit der Frommen Lob und Preis
Auch im Geringſten zeige

Von der Palmweide erzählt Fr Warnke folgendes Sie kommt
ſo frühzeitig daß ſie in einigen katholiſchen Gegenden bereits am
Palmſonntag dem Tage des Einzugs Jeſu in Jeruſalem zum
Schmuck der Häuſer verwendet wird Auch werden da und dort
Palinzweige in feierlicher Weiſe geweiht und im Umzug den
Gläubigen vorangetragen wobei dieſe in heiliger Andacht ſingen
David ſah im Geiſt entzücket den Meſſias Jeſus Chriſt ſah wie

er das Volk beglücket das ihm treu ergeben iſt Tochter Zion
ſtreu ihm Palmen breite Deine Kleider hin ſing ihm Lieder
ſing ihm Pſalmen der zum Heile Dir erſchien Jm Sauerland
und auch anderswo zieht die Jugend am Vorabend des Palm
ſonntags hinaus in die Wälder und ſchneidet an den rauſchenden
Frühlingsbächen die duftigen Kätzchen und die Lerche die an
ihren Liedern hoch in die Lüfte klettert ſingt dazu ihr Aufer
ſtehungslied

Singend über die Heide
Steigen Lerchen empor
Goldige Knoſpen der Weide
Dringen am Ufer hervor
Und der Himmel ſo wunderblau
Allüberall hellſonnige Schau

Jn einem Theile Weſtfalens und im Rheinlande vertritt der
Buchsbaum und in Tirol die Stechpalme die Stelle der Palmen
Die Stechpalme ſoll nach der Legende von jenen Palmbäumen
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abſtammen von denen man beim Einzuge Chriſti die Zweige
brach die man auf den Weg ſtreute Als dann aber das Volk
das kurz zuvor dem Herrn Hoſianna zugejubelt hatte Kreuzige
kreuzige ihn ſchrie erhielten die Blätter Dornen die zur ſteten
Erinnerung auch für uns ſelbſt im Winter an den immergrünen
Blättern zu ſehen ſind

Jn Spanien trägt die Geiſtlichkeit am Palmſonntag Dattel
zweige in feierlicher Prozeſſion umher die als Schutzmittel gegen
den Blitz an die Eiſengeländer der Balkons gebunden werden
Auch in Belgien findet eine Palmſonntag Prozeſſion mit dem auf
einem Eſel umgeführten Bilde Chriſti ſtatt Hier werden auch
Buchsbaumzweige geweiht und zwiſchen das Viehfutter gelegt um
die Thiere vor Krankheiten zu bewahren Jn Deutſchland hat
man von der Bedeutung der Palmzweige eine ähnliche Auffaſſung
Sie ſchützen vor Blitz und vor Hagelſchauern vermehren im Geld
beutel den klingenden Jnhalt bewahren auf den Acker geſteckt
dieſem die Fruchtbarkeit und verbürgen das Gedeihen des Korns
Ueberall werden Palmbüſchel beſtehend aus Stechpalmen Miſteln
Buchsbaum und Weiden in den Häuſern und Wirthſchafsgebäuden
aufbewahrt damit jegliches Haus und Familienunglück abge
wendet werde

Hier und da z B in Tirol findet am Palmſonntag nach der
Palmenweihe auch die Felderweihe ſtatt Nach dem Mittageſſen
zieht Alt und Jung auf die Fluren zur Weihe der Gemarkung
Ein Theil der Vormittags in der Kirche geweihten Palmzweige
wird an den Markſteinen in die Felder geſteckt um Flurſchäden
abzuwenden und den Segen des Himmels auf die dem dunklen
Schoß der heil gen Erde anvertraute Saat herabzuflehen

Jn Niederbayern veranſtaltet man am Grünen Sonntag
noch theatraliſche Umzüge bei welchen die fromme und volsthüm
liche Weiſe des Puerigeſanges ertönt Vielerorts gedenkt man
an dieſem Tage auch der Todten und ſchmückt ihre Gräber mit
Palmzweigen Dies geſchieht z B am Niederrhein Am Mittel
und Niederrhein findet man in vielen Familien auch noch den
ſinnigen Brauch daß der Hausherr am Oſterſonntag einige Tropfen
Weihwaſſer in die Mittagsſuppe träufeln läßt
Eine ſolche Vermiſchung von Oſter und Palmſonntagsgebräuchen

liegt auch in der in der Gegend von Fulda beobachteten Ver
wendung der gefärbten Oſtereier am Palmſonntag eine Sitte
die indeſſen immer mehr ſchwindet indem das Volk es vorzieht
ſich mit Oſtereiern vorwiegend am Oſterfeſte zu beluſtigen

Das große Loos
Von H K Norling Hamburg

Nachdruck verboten

Elſa die Tochter des Rentiers Groß war eines der ſchönſten Mädchen
des Städtchens Karl Reiner Buchhalter des größten Handlungshauſes
daſelbſt und ein ſehr achtbarer junger Mann

Beide liebten ſich Das war öffentliches Geheimniß Aber ebenſo
offenbar war daß ſie einander wohl nie heirathen dürften Sie konnten
zuſammen nicht kommen das Waſſer war viel zu tief

Selbſtverſtändlich bildlich geſprochen Das tiefe Waſſer über das
Herr Karl Reiner nicht hinwegkommen konnte war der große Geldſack
des Herrn Rentiers Groß Derſelbe war ein ſchwerer Hunderttauſend
thalermann Reiner aber ein armer Schlucker der zwar 2700 Mark
Gehalt ſonſt aber nicht ſoviel Pfennige im Vermögen hatte als Herr
Groß Thalerſtücke und tauſend und abertauſendmal hatte es ſchon Herr

Groß laut und deutlich erklärt daß er ſeinen väterlichen Segen zu einer
Verbindung Elſa nur geben werde wenn der Bewerber mindeſtens eben
ſoviel in die Ehe bringe als er ſeiner Tochter mitgebe Das waren aber
gut hunderttauſend Thaler und der Sinn des Herrn Groß war hart wie
der Granitſteinbruch aus deſſen Ausbeutung er ſeine harten Thaler ge
wonnen hatte

Elſa war tief unglücklich Reiner nicht minder Sie ſchwuren einander
insgeheim ewige Liebe und Treue und beſchloſſen auszuharren bis ſich
der Sinn des Vaters erweicht oder bis die gute Tochter wagte den
ſchrecklichen Gedanken gar nicht auszudenken der Tod des Vaters das
e rege d Wege räumen würde Denn die Mutter ſtand wenn
ie das auch vor dem geſtrengen Eheherrn nicht offen beken fder Seite der Siedenden r onen vetenn en duzſte ar

Wenn Elſa übrigens ja einmal die letztere Eventualität in den Sinn
kam und das konnte ſie gar nicht verhindern denn die Gedanken
ſchwirren ſo unhaltbar und unkontrollirbar durch das Gehirn wie die
Schnacken durch die Luft ſo erfaßte ſie jedesmal ein geheimer
Schauder Denn ihr Vatter hatte erſt vor kurzem ſeinen fünfzigſten Ge
burtstag gefeiert war nie im Leben krank geweſen und erfreute ſich einer
körperlichen Konſtitution die ihm ſeine achtzig oder neunzig Lebensjahre
verſprach welche die gute Tochter ihm auch wünſchte Bis dahin aber
war ſie ſchon wenn ſie nicht vorher ſchon an gebrochenem Herzen ge
ſtorben war eine überalte alte Jungfer und konnte ſchon die Vor
bereitungen zur goldenen Jubelfeier ihrer hoffnungsvollen Jugend treffen

Drum ſann ſie auf andere Mittel und Wege den Starrſinn des
Gaters zu brechen Doch ſo ſehr ſie ihr kleines Gehirnchen zerbrach G
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wollte ihr nie ein rettender Gedanke kommen Am Klavier ſang ſie zwar
ſehr oft Entflieh mit mir und ſei mein Weib aber den Gedanken in
die That umzuſetzen hinderte ſie zweierlei erſtens der traurige Ausgang
der bekannten Heine ſchen Ballade und zweitens ihre gute Erziehung
die es nie zugelaſſen hätte einen Skandal zu proviciren Drittens

und das war die Hauptſache hatte Karl Reiner ihr einen ſolchen
Gedanken noch nie nahegelegt ſo oft ſie ſich auch ſchon danach geſehnt
hatte um ihm mit hochdramatiſchem Effekt klarzulegen daß ſie ihn zwar
unendlich liebe den kindlichen Gehorſam aber über ihre Liebe ſetzen müſſe

Jhr Liebhaber war überhaupt das einzig Tadelnswerthe das ſie
an ihm auszuſetzen hatte eine proſaiſche phlegmatiſche Natur die ſich
ſo gar nicht zu ein bischen Romantik hinreißen ließ Er hatte ſich ſchon
ganz reſignirt in ihr beiderſeitiges Unglück geſchickt und ſprach ſogar des
öftern davon daß er die Stadt verlaſſen und ſich anderweitig Stellung
ſuchen wollte Nur mit Mühe hatte ſie ihm dieſen Gedanken ausgeredet
Jhn aber ſelbſt zu einem Anſturm auf das harte Herz ihres Vaters zu
begeiſtern gelang ihr nicht Sie hatte allein den Kampf um ihre Liebe
durchzukämpfen ſie allein war noch die treibende Kraft

Neuerdings war ſie von dem Gedanken abgekommen den Sinn ihres
Vaters erweichen zu wollen und ſann auf andere Mittel Wenn der
Berg nicht zum Propheten kommt muß wohl oder übel der Prophet zum
Berge gehen ſagte ſie ſich Wenn der Vater keinen Schwiegerſohn ohne
Geld nimmt muß man ſchauen daß Karl zu Geld kommt Aber wie
Da lag der Haſe im Pfeffer Zu gewagten Spekulationen war Reiner
zu reell zu ſchwerfällig und auf andere Weiſe iſt es ſchwierig ſchnell zu
viel Geld zu kommen Und ſie Ach ſie war eben immer nur ein
ſchwaches Weib Bei allem Ueberlegen kam ſie immer nur auf den einen
Ausweg in der Lotterie zu ſpielen

Mit Energie machte ſie ſich daran Alle Sparpfennige wurden in
Lotterielooſen angelegt Klaſſenlotterie und Dombanulotterie wurde in Be
wegun geſetzt und keinen Abend vergaß ſie es als letzte Bitte ihrem Nacht
gebet anzufügen Und laß mich in der Lotterie gewinnen und in ihren
Halbträumen malte ſie ſich ſchon den erhabenen Moment aus wo ſie das
große Loos gewonnen habe und Karl Reiner vor ihren Vater treten und
hundert glatte Tauſendmarkſcheine ihr Geld das von ihr gewonnene
Geld auf den Tiſch legen und feierlich dazu ſprechen werde Vor ſo
und ſo viel Jahren Herr Groß haben Sie zu mir geſagt ich ſolle wieder
anfragen wenn ich hunderttauſend Mark auf den Tiſch legen könne Nun
wohl hier ſind die hunderttauſend Mark und damit erneuere ich jetzt meine
Werbung um Fräulein Elſa

Heute früh war die Ziehung der Staatsklaſſenlotterie Heute Abend
war Familienunterhaltung der Harmonie bei der ſie ſelbſt durch Vortrag
einiger Lieder mitwirken ſollte Und dazwiſchen hinein ſie zitterte bei
dem Gedanken in freudiger Erregung konnte ſchon bei ihrem
Muſilalienhändler dem vertrauten Vermittler ihrer Loosſpekulationen das
Telegramm eingelaufen ſein daß ſie den großen Zug gethan

Gegen Abend ſchützte ſie vor noch einige Notenhefte holen zu müſſen
und huſchte eilig in die Muſikalienhandlung

Aergerlich Gerade jetzt mußte der Redakteur der Morgenzeitung da
ſein Herr Holm war zwar ein intimer Freund Karl Reiners und folglich
auch ihr Freund aber ſolche intime Geſchäftsgeheimniſſe wie ihr Lotterie
ſpiel brauchte er doch nicht zu wiſſen Es war ihr peinlich und wurde
noch peinlicher als Holm bei ihrem Eintritt ſich zu ihr wandte und mit
jovialem Lächeln ſagte Guten Abend Fräulein Elſa wollen wohl auch
ſchauen ob Sie nicht das große Loos gewonnen Es iſt leider nichts
Vielleicht das nächſte Mal

Aber beinahe wäre es gelungen miſchte ſich der Muſikalienhändler
ein wir brauchten eine Ziffer verſetzen und der Hauptgewinn gehörte

hin Elſa Sie ſpielen 74314 und auf 74143 fiel das große
oos

Ach Eine ganze Welt von Enttäuſchung enthielt dies kleine Wort
und mühſam kämpfte Elſa Groß mit den aufſteigenden Thränen

In den Augen des Redakteurs aber leuchtete es plötzlich auf und
haſtig ſagte er Zeigen Sie mir einmal das Loos

Elſa entnahm es mit bebender Hand dem Portemonnaie und reichte
es ſchweigend Herrn Holm der die Zahlen des Telegramms mit der
Loosziffer verglich und dann mit einem warmen Blick in Elſa s Antlitz
ſagte Wenn auch nicht den erſten Gewinn ſo haben Sie mit dieſem
Stückchen Papier vielleicht doch das große Loos gezogen Fräulein Elſa
Wollen Sie es mir auf einen Tag überlaſſen Ja Jch weiß weshalb
Sie ſpielen und will Jhnen Jhren Preis gewinnen helfen Das Wie iſt
meine Sache Sie haben nur nicht zu verrathen daß Sie von der
Lotterie überhaupt etwas wiſſen Das übrige werde ich alles ſelbſt be
ſorgen

Bei der Harmonie ging es hoch her
Holm und Muſikalienhändler Stein Seine Frau und Tochter ihm gegen
über Der ihm verhaßte Reiner hatte ausnahmsweiſe einmal in der
äußerſten Ecke des Saales Platz genommen ſo daß ihn nichts in ſeiner
Freude und Behäbigkeit ſtörte

Gegen elf Uhr wurde Redakteur Holm in den Vorſaal abgerufen kam
aber ſofort wieder mit einem Telegramm zurück das er erſt am Tiſche
öffnete und Herrn Stein mit den Worten überreichte Das wird auch
Sie intereſſiren Soeben wird uns telegraphirt daß das große Loos in
eine hieſige Kollektur gefallen iſt Vielleicht gar in die Jhrige
Stein nahm das Telegramm las es wiſchte die Brille und las noch

einmal und antwortete dann mit merklicher Bewegung in der Stimme
Bei Gott es iſt aus meiner Kollektur und der Gewinner iſt hier

Wie ſogar hier
Ja

Herr Groß ſaß zwiſchen Redakteur
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Sie eilten zur ThüreHerr Stein ſprang auf Herr Holm ſprang auf
Er folgteDa litt es Herrn Groß auch nicht mehr auf ſeinem Platze

den Beiden nach
Dieſe hatten unterdeſſen Reiner durch einen Kellner herausrufen laſſen

und ſtürzten wie Raubthiere auf ihn los
Welche Nummer haſt Du in der Lotterie
Jch Nr 74314
Sicher
Haſt Du es bei Dir
Jawohl hier iſt es

Reiner entnahm das Loos ſeinem Taſchenbuch und präſentirte es
Stein und Holm griffen danach Herr Groß kam ihnen zuvor beſah das
Loos beſah das Telegramm verglich einmal verglich zweimal verglich
dreimal und gab beides dann tief aufathmend an Reiner zurück Und
Stein ſchlug ein über das andere Mal die Hände zuſammen und rief
Aber das Glück ſo ein Schweineglück Du Glückspilz Holm aber

nahm Herrn Groß auf die Seite und redete ihm zu jetzt nachdem Reiner
ein ſo reicher Mann geworden doch dem Glück ſeiner Tochter nicht
länger im Wege ſtehen zu wollen und knurrend erklärte dieſer endlich
wenn das Mädel ihren Trotzkopf partout durchſetzen wolle ſo habe er
auch nichts mehr dagegen

Nun ging Holm an Reiner und dieſer wiederholte während drinnen
im Saale ein rauſchender Walzer ertönte draußen im Vorſale in aller
Form ſeine Werbung mit günſtigem Erfolge Herr Groß ſtreckte vor dem
großen Looſe ſeine Waffen Bevor die vier Herren aber in den Saal
zurücktraten nahm Holm den übrigen Dreien im Jntereſſe Herrn Groß
ſowohl wie ſeines Freundes Reiner das Wort ab vorläufig von dem Ge
winne Reiners ja nichts verlauten zu laſſen Es ſollte nicht gleich heißen
Herr Groß angele nach den hunderttauſend Mark Man dürfe der böſen
Welt nicht Stoff zu übler Nachrede geben

Feierlich wurde dies verſprochen Herr Reiner aber erhielt für den Reſt
des Abends einen Ehrenplatz zwiſchen Elſa und ſeiner künftigen Schwieger
mutter denen Herr Groß in der Eile zugeflüſtert hatte daß er ſeinen
Widerſtand gegen die Verlobung Elſas mit Reiner aufgebe und Elſa
letzteren als ihren Verlobten betrachten könne

Buchhalter Reiner offen neben Elſa Groß und in freundlichſtem Ein
vernehmen mit deren Vater Aller Augen richteten ſich auf dies ſeltſame
Schauſpiel und gar während der großen Pauſe Herr Redakteur Holm an
ſein Weinglas ſchlug und in einer humoriſtiſchen Rede die Verlobung
bekannt gab und mit einem Hoch auf das neueſte Brautpaar ſchloß da
gab es des Jubels und Gratulierens kein Ende und Herr Groß wurde
ſo gerührt daß er ſich ſelbſt noch zu einer kleinen Rede aufſchwang in
welcher er verſicherte daß er eingeſehen habe daß Geld allein nicht glück
lich mache und daß ein ehrenwerther Charakter und treue Liebe eine beſſere
Garantie für die Zukunft biete als viel Geld und Gut Dann ließ er
Chaumpagner auffahren ſo viel ſeine Gäſte nur wollten und trank ſtch
allmählich in die Rolle des rührſeligen Brautvaters

Des anderen Morgens erwachte Herr Groß ſehr ſpät mit dumpfem
Kopfe und brauchte längeren Beſinnens bis er ſich wieder aller Einzel
heiten des Abends erinnerte Seine Laune war nicht gerade gut und
wurde nicht beſſer als die Herren Holm und Reiner ihn in einer dringenden
Angelegenheit zu ſprechen wünſchten und ihm tief betrübt die nieder
ſchmetternde Mittheilung machten daß es mit dem großen Looſe nichts ſei
und daß eine ganz kleine Zahlenverſtellung im Telegramm Herrn Reiner
zum Gewinner geſtempelt habe der er in Wirklichkeit leider nicht ſei wie
aus den neueſten Nachrichten hervorgehe

Da brauſte er in hellem Zorne auf und polterte von ſofortiger Rück
gängigmachung der Verlobung Doch Herr Holm hatte ein Mittel ihn
zu beſchwichtigen Er hielt ihm vor daß er dadurch nicht nur ſeine
Tochter und Reiner ſondern angeſichts ſeiner geſtrigen Rede am meiſten
ſich ſelbſt kompromittire und überzeugte ihn nach anderthalbſtündiger
Auseinanderſetzung daß nichts anderes übrig bleibe als gute Miene zum
böſen Spiel zu machen Herr Groß gab klein bei

Elſa und Reiner wurden ein Paar trotzdem Reiner die 100000 Mk
nicht aufzuweiſen hatte

Das Lotterieſpiel hat Elſa als Gattin Reiners aufgegeben Das
große Loos aber dem Beide ihr Glück verdankten wurde eingerahmt

und erhielt einen Ehrenplatz über dem Sopha

2 eFürſtliche Doppelgänger
Bei der letzten Zarenkrönung in Moskau wollte ſich wie ſeinerzeit be

kannt wurde der Hof von James anfänglich durch den Herzog von York
vertreten laſſen Als der Polizeiminiſter in Petersburg dies erfuhr nahm
er ſofort beim Zaren Audienz und lehnte falls der Herzog von York
wirklich nach Petersburg kommen ſollte jede Verantwortung für die
Sicherheit des engliſchen Prinzen oder für die Perſon des Zaren ab
Aber weshalb fragte ihn der Zar Weil ich wohl über einen nicht

aber über zwei Zaren wachen kann ſoll die Antwort geweſen ſein Und
thatſächlich iſt die Aehnlichkeit zwiſchen dem Zar Nicolaus und dem Her
zog von York dem Thronerben von England eine ſo große daß ſie
Beide oft von der däniſchen Königsfamilie ſelber alſo im engſten Kreiſe
ihrer eigenen Familie verwechſelt werden Ja um dieſe Aehnlichkeit noch
zu heben ging der Zar ſo weit meiſt eine der des Herzogs von York
völlig gleiche Kleidung zu tragen Noch zwei andere Mitglieder des
engliſchen Königshauſes haben Doppelgänger und zwar die Königin
ſelber und der Prinz von Wales Die Voppelgängerin der Königin
Viktoria iſt eine Kirchenſteherin d h eine Bettlerin die den Andächtigen
die Kirchenthür öffnet Das Eigenthümliche aber iſt nicht nur die auf
fallende Aehnlichkeit mit der Königin ſondern auch der Umſtand daß

müſſe

das Alter Beider vollſtändig übereinſtimmt und Königin wie Bettlerin
im ſelben Jahre Wittwen wurden Vom Prinzen von Wales ſind zwei
Doppelgänger bekannt von denen der eine zu den reichſten und angeſehen
ſten Kaufleuten der City gehörte und den ſeine Aehnlichkeit mit dem Prinzen
nach Badlam ins Jrrenhaus gebracht hat Es wurde nämlich allmählich zur
firen Jdee bei ihm daß er der wirkliche Prinz ſei der Prinz von Wales
aber ein Uſurpator der ihm ſeine Rechte ſtreitig machte Eines Tages
drang er dann auch in den Palaſt von Sandringham ein was ihm nicht
allzu ſchwer fallen konnte da ihn jeder von den Wachen bis hinauf zu
den Dienern und Kammerherren für den wirklichen Prinzen hielt Die
Wachen präſentirten die Diener verneigten ſich nur der erſte Kammer
diener wich entſetzt zurück denn der Prinz von Wales den er eben dort
in jenem Zimmer verlaſſen hatte kam ihm da plötzlich von jener anderen
Seite entgegen Jn demſelben Augenblicke ging denn auch die Thür des
Arbeitszimmers auf und der wirkliche Prinz von Wales trat heraus der
andere aber ſtürzte auf ihn zu und wer weiß was geſchehen wäre wenn
der Kammerdiener ſich nicht ſchnell entſchloſſen zwiſchen ſeinen Herrn und
deſſen Ebenbild geworfen hätte Der Schluß der Affaire aber war wie
ich ſchon ſagte Badlam das Jrrenhaus Ein noch berühmterer Doppel
gänger des Prinzen von Wales war ein in Kalkutta in der indi
ſchen Armee dienender Soldat der bei der Leibcompagnie des Prinzen
ſtand als dieſer ſeine indiſche Reiſe machte Der Mann der ihm ſelber
ſo ähnlich ſah fiel dem Prinzen natürlich auf und er erkundigte ſich ein
gehend nach deſſen Verhältniſſen Da ſtellte ſich nun eine ganz eigen
thümliche Sache heraus Der Soldat war zwar ebenſo in Indien ge
boren wie deſſen Vater der Großvater aber war ein Mechaniker aus
Hannover geweſen der ſtets von ſeiner Verwandtſchaft mit Georg II ge
ſprochen hatte ohne dieſelbe jedoch beweiſen zu können Jn ſeinem Enkel
nun erſtand endlich der vollgiltige Beweis für die Richtigkeit der Anſprüche
des alten längſt verſtorbenen Mannes denn wie der Prinz ſelbſt ſagte
ſolch eine Aehnlichkeit läßt keinen Zweifel übrig Der Doppelgänger

des Prinzen iſt gegenwärtig Oberſt in ſeinem Regimente und allgemein
in der Armee als der falſche Prinz bekannt In ſeinem Generalconſul
in Trieſt dem Freiherrn von Luteroh hatte Kaiſer Wilhelm I einen
Doppelgänger von frappanter Aehnlichkeit und ſeltſamer Weiſe hatte in
derſelben Stadt noch ein anderes gekröntes Haupt einen Doppelgänger
nämlich König Victor Emanuel von Jtalien Deſſen Doppelgänger war
ein Schuſter auf deſſen Schuhniederlage denn auch in großen Buchſtaben
ſtand Zum König von Jtalien Daß Kaiſer Napoleon III mehrere
Doppelgänger hatte iſt bekannt aber auch der große Napoleon hatte
einen Doppelgänger der ihm geradezu zum Verwechſeln ähnlich ſah Es
was dies der Schauſpieler Boucher den Kaiſer Nicolaus einſt als er ihn
in Petersburg bei einem Gaſtſpiel ſah bat ein Napoleonscoſtüm anzu
legen und ihn ſo zu ſeiner Frau zu begleiten Der Kaiſerin ſehn
lichſter Wunſch war nämlich ſtets ſo erklärte der Zar den Kaiſer zu
ſehen Jetzt kann ihr Wunſch nun erfüllt werden Und Arm in Arm
traten der ruſſiſche Kaiſer und der franzöſiſche Schauſpieler in das Boudoir
der Kaiſerin ein die ganz erſchreckt auffuhr und auf die Beiden wie auf
eine Erſcheinung aus der Geiſterwelt ſtarrte Zar Nicolaus aber lachte
herzlich und klärte ſeine Gemahlin bald darüber auf wer unter der Maske
des großen Kaiſers ſtecke

Ein Bonner Stnudentenfeſt
Ein eigenartiges humorvolles Feſt ſpielte ſich am vorigen Sonnabend

Abend in der Bonner Kaiſerhalle ab Es galt den mit dem 31 März
von der Schaubühne des öffentlichen Lebens abtretenden Nachtwächtern
denen die akademiſche Jugend einen weihevollen Abſchied zu bereiten ſich
gedrungen gefühlt hatte Die Zahl der geladenen Nachtwächter belief ſich
laut Köln Ztg auf dreißig Sie hatten an fein ſäuberlich gedeckter
beſonderer Tafel Platz genommen friſche Maiglöckchen ſchmückten ihre
Bruſt ihnen gegenüber ſaßen die Muſenſöhne Korpsſtudenten denn
dieſe waren die Veranſtalter des Feſtes Einer unter ihnen
eand jur trug neben dem Korpsband das auch die Uebrigen
angelegt hatten einen etwa zwei Finger breiten Lederriemen an deſſen
Ende zwei große gekreuzte Nachtwächterſchlüſſel prangten Weihevolle
Stille trat ein als ſich das Präſidium zur Feſtrede erhob Der Redner
beklagte es daß aus dem mit Hermelinpelz beſetzten Purpurmantel der alten
Burſchenherrlichkeit ein Schwänzchen nach dem andern herausgeriſſen werde
Die Nachtwächter fielen als ein Opfer des Fortſchritts und des 20 Jahr
hunderts unſern Nachkommen werde es wie ein Märchen aus Tauſend
und eine Nacht einmal erklingen wenn ſie von den Nachtwächtern
hörten die in dem gemüthlichen ewig jugendfriſchen Bonn zu alten
Zeiten ihr ſogen Schwert als Scepter geſchwungen hätten Redner führte
dann einzele Belege für die Güte und Fürſorge der Nachtwächter vor

Saß man auf der Kneipe ſo erſchien punkt 11 Uhr der Nachtwächter in
Begleitung zweier oder auch dreier Amtsgenoſſen um nach dem Zuſtande
ſeiner Schutzbefohlenen zu forſchen Fand er den Zuſtand ſchon Bedenken
erregend ſo half er in der liebenswürdigſten zuvorkommendſten und auf
opferndſten Weiſe dos Foß leeren Verſpürte man einmal Luſt zu nächt
licher Ruheſtörung ſo wandte man ſich an den Nachtwächter und dann
hieß es Herr Doktor gohn Se in de Bachſtraß dä Nachtwächter von
do is op der Wach da könnt er et jlöcke Auch funktionirte
ihr Nachtwächterdienſt beſſer wie jedes Geheimpoliziſten Bureau
Nur ein Fall ſei erwähnt Ein jetzt ſchon in Amt und Würden ſtehender
alter Herr der Palatig wurde wegen ſeiner Verdienſte um das Be
leuchtungsweſen in der Nachtwächterſprache Et Bieſt genannt Einmal
war dieſer zwei Jahre lang abweſend als er eines Tages um 8 Uhr
Abends wieder hier eintraf vernahm man ſchon eine halb Stunde ſpäter
auch im entfernteſten Stadtviertel wie ein Nachtwächter dem andern

grad
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